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für Stadt

Jn der Expedition des Conriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Ceurier werden an
geneommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzfchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

für Halle und unſere unmittelbarenAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. z r C r
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und Land.

o. 76.

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

z. Berliglin a

rau Kauf

hmidt a

Halle, den 19. März 1841.

Halle, Mittwoch den 31. Marz
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

n. Partit
a. Helbra
Rothe a
Arndt a
ſ. Kühne

Deutſchland.
Berlin, d. 29. März. Der Kreis Deputirte und Lan-

des-Aelteſte, Kammerherr von Elsner auf Pilgramsdorf, iſt
zum Landrath des GoldbergHaynauer Kreiſes, im Regierungs-
Bezirke Liegnitz, ernannt.

Se. Excellenz der Königl. Sächſiſche Staats und Finanz
Miniſter, von Zeſchau, iſt von hier nach Frankfurt a. O.
abgereiſt.

t. Trie

Berlin
r. Fabt
Johann

Frankreich.
Paris, d. 25. März. Die Diskuſſion uber die Fortiſika-

tionen in der Pairskammer wird nicht unter acht Tagen been-
det ſein, wenn alle Pairs, die, um hinſichts dieſes Geſetzes das
Wort zu nehmen, eingeſchrieben ſind, wirklich reden. Graf
Mole hat ſich begnügt, die ſtrategiſche Frage hinſichts der For
tiſikationen Kunſtverſtändigen überlaſſend darzuthun, daß von
Seiten des Auslandes kein Krieg gegen Frankreich zu befurch
ten ſtehe. Derſelbe hat, bevor er ſeine Anſicht in der Pairs

kammer ausgeſprochen, eine einſtündige Audienz bei dem Köe
nige gehabt.

Telegraphiſche Depeſche: Marſeille, d. 24. März 1841.
Der Prafekt der Rhonemündung an den Miniſter des Jnnern.

Anarchiſten von der niedrigſten Sorte haben dieſe Nacht eine
Bewegung verſucht. Zwolf bis funfzehn Jndividuen, der gro

ßere Theil mit Waffen und Patronen verſehen, ſind verhaftet
worden. Die Fuſtiz hat die Unterſuchung eingeleitet. Alles iſt
vollkommen ruhig.

Spanunie n.
Aus Valencia wird unter dem 13. März gemeldet, der

Generalkapitän Seoane laſſe alle Feſtungen dieſer Provinz auf
Befehl der Regierung ſchleifen. Eine Deputation von Chiva
habe gebeten, man möge das Fort dieſer Villa verſchonen, aber
ohne Erfolg.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen- Frequenz
Bis 20. Marz waren befördert 45,195 Perſonen
Vom 21. bis 27. Marz 5,303 55

Summa 50,498 Perſonen.
Heute iſt ein obrigkeitlich beLeipzig, d. 28. März.

ſtatigtes Reglement für die hier mit dem 31. März ins Leben tre
tende Einrichtung der Fiacres bekannt gemacht worden. Danach
werden einſtweilen an neun Plätzen in der Stadt und Vorſtadt
Wagen, die mit Nummern verſehen ſind, von Morgens 6 bis
Abends 9 Uhr zur Benutzung bereit ſtehen. Der Tarif iſt nicht
hoch; eine Fahrt in einem zweiſpännigen Wagen innerhalb der
Stadt koſtet fur Eine Perſon 5 Ngr., fur Eine Stunde 12 Ngr.
Auch auf die der Stadt zunächſt gelegenen Dorfer durfen
die Fiacres fahren, und auch hierfur iſt der Preis verhältnißmä
ßig niedrig.



Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß
verſchied am 24. d. Mts. früh 6 Uhr,
in Folge eines langjaährigen Unterleib-Uebels,
im nicht langſt erſt angetretenen 46. Lebens-
jahre, unſere gute, uns unvergeßliche Gattin,Moter, Schwieger und Großmutter, Frau

Dorothea Huülße, geb. Söhnhold,
zu Kötzſchau.

Schwer waren die Leiden, welche der
Herr ihr wahrend ihres letzten kurzen Kran-
an auferlegte, aber ſie ertrug dieſel
ben ſtandhaft und in Gott ergeben, wie ſie
lebte. Wer die theure Verewigte kannte,
wird unſeren ſehr großen Schmerz uäber ih-
ren Verluſt mit uns theilen und uns ſtilles
Beileid nicht verſagen.

Friede ſei nun ihrer Aſche.
Saline bei Kötzſchau,

am Begrabnißtage,
den 27. Marz 1841.Die Hinterbliebenen.

HSsweaaaaaaaaÄÜÄAÄÄaa
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Ausgraben und Aufſuchen von

Thierknochen auf beſtellten und unbeſtellten
Feldern hat ſeit einiger Zeit wieder uber-
hand genommen, wir finden uns daher ver-
anlaßt,
25. Februar und 15. April 1833, 17. Mai
1836 und 4. Septbr. 1837 in Erinnerung
zu bringen, wonach das Ausgraben und
Aufſuchen von Thierknochen auf be-
ſtellten und unbeſtellten Feldern
der Stadtflur in Gemaßheit der Ver-
ordnung Königl. Hochlöblicher Regierung zu
Merſeburg vom 25. October 1833. Mer-
ſeb. Amtsblatt 1833 Seite 227, abgeſehen
von den etwanigen Privatanſprüchen der be
theiligten Ackerbeſitzer bei einer Polizei-
ſtrafe von Ein bis Fuünf Thalern,
im Unvermögensfalle bei verhaltnißmaßiger
Gefangnißſtrafe unterſagt iſt. Zugleich ma-
chen wir das Publikum warnend darauf
aufmerkſ am:

daß Derfenige, welcher ſich in Diem b
nitzer Feldflur beim Knochenſu-
chen betreten laßt, nach einer Mitthei
lung der dortigen Ortspolizeibehörde, die

Pfändung und nach Befinden der Um
ſtande die Einleitung der Unterſuchung

und nachdruckliche Beſtrafung nach obi-
ger Verordnung zu gewartigen hat, die
executiven Polizeibeamten auch angewie-
ſen ſind auf dergleichen Contraventionen
zu vigiliren.

Hallke, den 25. Marz 1841.
Der Magiſtrat.

unſere fruhern Verordnungen vom

im Königl.
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Bekanntmachung.
Mit hoher Genehmigung ſoll die zu dem

Domainen Amte Rothenburg gehörige
Forſtparzelle „der Wildebuſch“ genannt, von
15 Morgen 25 R. Flaäacheninhalt, mit
Vorbehalt des Zuſchlags Seitens des König 6
lichen Haus Miniſteriums Abtheilung fur
die Verwaltung der Domainen und Forſten,
öffentlich zum reinen Verkauf geſtellt werden.
Der Lizitations- Termin iſt auf den 19.
April e., 10 Uhr Morgens vor dem De
partementsRath, Regierungs Rath Frei-

herrn von Senden auf dem Königl. Do
mainen -Amte zu Rothenburg anberaumt
worden wohin wir Kaufluſtige hierdurch
einladen. Die Verkaufs- Bedingungen ſind

Domainen Amte Rothenburg
vorher oder im Termine ſelbſt ein uſehen.

Merſeburg, den 14. Marz 1841.
Königl. Regierung. Abtheilung fur die Ver-

waltung der directen Steuern, Domainen
und Forſten.

Nobbe.
Zum Verkaufe des auf hieſigem Stroh-

hofe suh No. 2045. belegenen ſogenannten
Werderbrauhauſes, nebſt dazu gehoörigem
Malzhauſe und ſämmtlichen Brauereige

rathſchaften habe ich im Auftrage des jetzi
gen Beſitzers Termin aufden 21. April c., Vorm. 10 uhr,
in meiner Expedition (Bruderſtraße No.
206.) anberaumt. Die Verkaufsbedingun-
gen können jederzeit bei mir eingeſehen wer-

den.
Halle, den 6. Marz 1841.

Der Juſtiz Commiſſar
Fritſch.

A. Rowland Sohn,
No. 20. Hatton Garden in London,
weltberuhmtes Macaſſar Oel, das einzig
Haare hervorbringt und erhalt, iſt nur in

Halle bei J. A. Pernice zu 40 Sgr.
zu kaufen.

Ausverkauf
von

Ausſchnitt und Modewaaren
zu

ſehr herabgeſetzten Preiſen

bis zum 31. März
Herm. Hirſchfeld, Leipzſtr.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Einen Lehrling von guter Erziehung
ſucht der Tiſchlermeiſter Funcke, kleine
Schloßgaſſe No. 1063.

Vorraäthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

A. Piorry: Ueber dieErbliehkeit der Krankheiten.
Aus dem Franzöſ. 8, geh. Preis 15 Sgr.
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Joh. Friedr. Werner
aus Brandis,

bezieht dieſen bevorſtehenden Markt mit e
ner Auswahl von engl. und deutſchem H
ſenzeuge, wie auch in Weſten und karrirten

breiten Merinos, und um dieſe Artikel
zu raumen wird unter den Fabrikpreiſen ver
kauft. Sein Logis iſt bei Herrn Wil-
ſchauer am Steinthor No. 1534.
Ger. Rheinlachs, friſchen Ruſſ. ſ. Ca
viar und Lüneburger Neunaugen bei

C. H. Riſel.
7 Stück fette Schweine ſtehen auf der Her

zogl. Köthenſchen Domaine Görzig zum Ved
kauf.

Die ſämmtlichen auf dem Neumarkte in
den Hauptſtraßen belegenen Krienitz ſchen
Häuſer ſind erbtheilungshalber zu verkaufen

das Nähere darüber bei
verwittwete Ch. Grunertk,
große Ulrichſtraße No. 57.

Taubſtummen-Anſtalt.
Von Mad. Hat erhielt die Taubſtum-

men Anſtalt durch den Boten derſelben
5 Sgr. Bei der Pruüfung wurden 7 Thlr.
5 Sgr. 9 Pf. von vielen Wohlthatern zu
ruckgelaſſen. Ferner wurden der Anſtalt
von einer menſchenfreundlichen Dame 6 Paar
Strumpfe zugeſchickt. Den edeln Wohltha
tern herzlichen Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtakt.
Mit Portrait ſo wie mit jeder andern

Malerei empfiehlt ſich C. A. Steuer jun,,
Schmeerſtraße No. 484.

Einem ſehr geehrten Publikum empfehle
die neueſten Fruhjahrs, Jtalieniſche Herren-
und Damen-, Bruſſeler Stroh und Baſthute,
die neueſten franzöſiſchen Garniturbander, Blu
men und Hauben in allen Façons, vorjahrige
Strohhuüte, um baldigſt damit zu raumen,
à St. 15 Sgr. bis 1 Thlr.

E. Schuffenhauer.
Vorjaährige trockene Lehmſteine ſind zu

verkaufen Neumarkt No. 1273.

Ein Sandſieb und ein Erddurchwurf,
beide ſehr dauerhaft gearbeitet, ſtehen zum
Verkauf beim Nadler F. Gaudig, im
goldenen Ringe.

A2

Rübenkern, für deren bekannte Güte
bürgt; ſo wie auch blaue Frühwein- und
Gutedelfechſer verkauft Plier in Quill
ſching.

Lehrlingsgeſuch.
Jn einer ſoliden Material -z, Detalfl und

Engros Handlung wird jetzt ein Lehrling von
ſittlich gutem Betragen und mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen geſucht. Auskunft
ertheilt der Calculator Deichmann, große
Steinſtraße No. 130.
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Dem muſtkaliſchen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß in meinem Magazine wie
der eine bedeutende Auswahl Pianoforte in Flugel- und Tafelform zum Verkaufe ausſte-
hen, und zwar Flugel im Preiſe von 150 300 Thlr., Pianoforte von 80 125
Thlr., ſammtlich mit dem von mir erfundenen und patentirten Mechanismus.
Dauer meiner Fabrikate leiſte ich mehrjaährige Garantie.

Julius Gruüneberg,
academiſcher Kunſtler.

Ein anderweitiges Engagement veranlaßt mich, hieſigen Ort zu verlaſſen, und daher
mein hierſelbſt belegenes Haus Kleinſchmieden Nr. 943 zum Verkauf anzuſtellen.

Gleichzeitig eröffne ich vom heutigen Tage an einen billigen

Ausverkaumeines darin gefuührten Geſchäfts. Mein noch reichhaltiges, in allen Artikeln modern
gearbeitetes Waaren Lager, beſtehend in 8- und 14karrathigem Golde und 12löthigem

Silber, bietet eine Auswahl dar, daß mich hoffen läßt, daß Keiner, welcher mich durch
Ankauf ſolcher Gegenſtände beehren, mein Lager unbefriedigt verlaſſen wurde, vorzuglich
da ich die Preiſe ſo geſtellt, daß keine derartige Handlung, welche das Geſchaft fort-
ſetzen will, mit mir concurriren wird. Jch bitte ein in und auswartig geehrtes Publi-
kum, meiner Anzeige eines wohlwollenden Blickes zu wurdigen, und ſich dann von der

u a

Fur die

Wahrheit zu uberzeugen.

Garrdinenzeuge, gemuſtert und glatt,

Firma bezelchnet.

Geſchaft noch eröffnet iſt, angenommen und
Halle, den 31. Marz 1841.

Beſtellungen, ſo wie Reparaturen werden ſo lange, als das
pünktlich und gut ausgefuhrt.

Auguſt Haberfſtroh.
Jahrmarkts- Anzeige.

u dem bevorſtehenden Halliſchen Vieh
markt empfehle ich mein vollſtändiges Lager
weißer Schnitt und Modewaaren beſtehend
in den ſchönſten neueſten Kleiderzeugen, ge-

muſtert und glatt, in vielen Sorten Moll
und Linon, Jacconet, auch ſchottiſchen Jac
conet und Battiſt, die ſchönſten neueſten

von
30, bis 32 breit, Damaſt zu Bettzeu

gen, Rouleauzeugen in alle Breiten, gemu-
ſterten Zeugen zu Hauben und Kragen,
Pique- und Schnuren Roöcken, Bettdecken
von 12,, 16 18, groß und ganz neuer
franzöſiſcher Stickerei, vielen Sorten Waſch
tüchern und allen in dieſes Fach einſchlagen-
den Artikeln, auch eine Auswahl Franzen
und Borden. Mein Stand iſt in der Stein
ſtraße unter der Firma: L. Seemann,

geb. Schmidt aus Plauen im Vogt
lande.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-
ren, welche in allen weiblichen Handarbeiten
geubt iſt, wünſcht ſogleich oder zu Johannis
placirt zu ſein. Reflektirende haben ſich zu
melden in der Steinſtraße in der goldnen

Brätzel Nr. 1495.
800, 900, 2mal 1000, 1600, 2509,!

3200 und 5000 Thlr. und größere Poſten
ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen durch
den Actuarius Dancker, Rathhausgaſſe
Nr. 253.

Anzeige.
Georg Schuchardt,

Handſchuhfabrikant aus Magdeburg,
empfiehlt zu dieſem Markte ſein gut ſortir
tes Waarenlager in allen Sorten Hand-
ſchuhen und bittert um guütigen Beſuch. Sein
Stand in der Steinſtraße iſt mit ſeiner

Fur die Herren Schaferei- Beſitzer.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir

fur dieſes Jahr wiederum den Verkauf des
bereits bekannten und vielſeitig angewandten
vegetabiliſchen Woll-Waſchmittels
von Straſſer und Heckſch in Peſth
ubernommen, und davon ſchon Vorrathe ha-
ben. Der Preis iſt der vorjaährige von 26 Thlr.
der Centner, und mit Gebrauchsanweiſungen
dienen wir gratis.

C, G. Fritſch u. C.
am Paradeplatz.

Engl. Steinkohlentheer, Enzl. Cement,
Asphalt Cement, Maſtix -Cement und As-
phaltFirniß empfehlen

C. G. Fritſch u. C.
am Paradeplatz.

Umſchlagetücher
in durchwirkt, von Wolle, Seide und Halb-
ſeide, von 10 bis 3 Elle groß, Decken-
tuücher in allen Gattungen, ſeidene Waaren
in allen Farben und Breiten, ſehr ſchöne
Kattune und verſchiedene andre Waaren, in
großer Auswahl, empfiehlt aäußerſt wohlfeil

S. M. Friedländer
am Markt.

Kartoffel Acker
nahe bei der Stadt, weiſet zur diesjährigen
Ernte nach der Auctionator

W. Rößler, gr. Berlin No. 434.
Kommenden Donnerstag als zum Jahr-

markt lade ich zum Geſellſchafts- Tag mit
Muſik und Tanz ergebenſt ein.

Friedrich Weber in Diemnitz.

Hundert Stück ſechs- und vollzahnigte
ganz geſunde Hammel ſtehen zum Verkauf
auf der Domaine Glautzig (Glutſch genannt)
bei Anhalt Cöthen.

Bei C. A. Schwetschke und Sohn
ist vorräthig.
Le verre d'eaum, on les effets et les

causes,. Comédie en 5 actes et en
prose par RM. E. Scribe.

Preis geheftet 7 Sgr.

Er ä ä äää9 Junge Leute, welche zu Oſtern dies
SSchule verlaſſen, konnen, wenn ſie ſich
Hedem Bergmannsſtande widmen wollen, S
Sihren Koörperkraften angemeſſene Arbeite
Serhalten, wodurch ihnen Gelegenheit ge
Soeben wird, ſich ſofort einen jahrlichen

Verdienſt von mindeſtens 50 Thalern
Szu verſchaffen, welcher ſich, bei tadel
Sloſer Fuhrung, mit jedem Jahre ver
Smehrt; auch wird ihnen bei Krankheits S
Sfallen freie Kur und Arzenei, ſo wies
Swochentliche Geldunterſtutzung zugeſichert.
g. Reflectirende mögen ſich bald beisch
Sedem Schichtmeiſter Wernicke in Wet559
Stin oder bei dem Steiger Uhde in
S Nietleben melden, woſelbſt ſie das Na
Shere uüber ihre Annahme zur Bergarbeits
Serfahren werden.
S

Die Strohhut- Fabrik
von

Meyer Michgelis, gr. Schlamm
empfiehlt eine große Auswahl Jtalieni-
ſcher Hüte von 2 Thlr. 20 Sgr. bis
6 Thlr., der allerfeinſten Reisſtroh Hüte
von 26 Sgr. bis 2 Thlr., Span- Hüte

von 15 bis 20 Sgr. in neueſter und ge
ſchmackvollſter Façon; auch werden

Strohhuüte zum Waſchen und Umnahen
angenommen.

Modebänder von 1 bis 3 Sgr. bei
Meyer Michagelis.

Das Möbel- Magazin im Anbau
des rothen Thurmes

empfiehlt auch dies Jahr einem in und
auswartigen Publikum ſein Lager aller Sor
ten ſchon und dauerhaft gearbeiteter Möbel
zu ſehr auffallend billigen Preiſen.

Schaaf- Verkauf.
36 Stuck noch zur Zucht taugliche Mut

terſchaafe alle in gutem Zuſtande und größ
tentheils noch jung Vieh, worunter ſich noch
7 Vierjahrige, 6 Erſtlinge und 7 Jahrlinge
beſinden, weifet zum Verkauf nach der Hut
mann Möbus in Spören.

Zum Markt.
Beſte rein und ſchon ſchmeckende Aqua

vite, Liqueure, Rum und Korn-
branntweine empfehle ich den Wieder

verkaufern zu den möglichſt billigſten Preiſen
W. Fürſtenberg.
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Vekanntmachung. iWir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß vom ſten de d. J. an die Dampfwagenfahrten auf anſerer

Eiſenbahn nach folgendem Fahrplane werden ausgeführt werden.

Fahrplanfur die taglichen Dampfwagenzuge
auf der

Magdeburg Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn
vom I. April 18M1 an.

A. Perſonen-Züge-

Von Von Von Von Wenn Bonn Von Wonr. Schönebeck Gnadau der Saale Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdoerf
23 Uhr Nachm. 23 Uhr Nachm. 3 Uhr Nachm. 34 Uhr Nachm. 2 Uhr Nachm. 24 Uhr Nachm. 23 Uhr Nachm. 34. Uhr Nachm.

Eours nach Magdeburg Cours nach Leipzig.
Von Von Von Von Von Von Von VonCöthen der Saale Gnadan Schönebeck Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz64 Uhr Abends 7 Uhr Abends 7 Uhr Abends 7 Uhr Abends 6 Uhr Abends 62 Uhr Abends 7 uhr Abends 75 Uhr Abends

B. Güter-Züge.
Cours von S nach Cöthen. Conurs von Leipzig nach Cöthen.

on Von Von Von Von Von VonMagdeburg Schonebeck Gnadau der Saale Leipzig Schkeuditz Halle Stnumsdorf
6 Uhr Morg. 7 ühr Morg. 1 74 Uhr Morg. 10 Uhr Morg- 63 Uhr Morg. 63 Uhr Morg. 10 Uhr Morg. 104 Uhr Morg.

Cours von Cöthen nach Magdeburg. Ccours von Eö then nach Seipzig.

Von Von Von Von et Von Von VonCöthen der Saale Gnadau. Schönebeck Cöthen Stumsdorf Halle Schkendttz
Uhr Nachm. 1. Uhr Nachm.1134 Uhr Morg. 12 Uhr Morg. 123 Uhr Nachm. T27 114 Uhr Morg. 12 Uhr Mittag J 127 Uhr Rachm.

v v v m z
Die Guterzuüge mit welchen auch Perſonen in der 3ten Wagenklaſſe befördert werden, halten bei Gröbers an.

Magdeburg, den 10ten März 1841.

Directorinm der Magdeburg-Cöthen-Halle- LeipzigerEiſenbahn- Geſeſchare e
Cuny.

Beikage

ter di

Haupt Cours von Magdeburg nach Leipzig. ſei zu
Von Von Von Von Von Von Von Von rMagdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz inſtr.6 Uhr Morg. 6 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 74 Uhr Morg. 72 Uhr Morg. 84 Uhr WMorg. 84 Uhr Morg. 91 Uhr Morg. daß e

a Nachm. 45 Nachm. a Nachm. A3 Nachm. 5 Nachm. 57 Nachm. 63 Nachm 67 Nachm. en
Haupt Cours von Leipzig nach Magdeburg ſchaft

i Von Von e 77 rewalLeipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Lagle Guadan Schönebeck ge
6 Uhr Morg. 64 Uhr Morg. 63 Uhr Morg. 74 Uhr Morg. 72 Uhr Morg. 81 Uhr Morg. 83z Uhr Morg. 82 Uhr Morg. d
35 Nachm. 32 Nachm. 45 Nachm. 45 Nachm. 54 Nachm. 5z Nachm. 6 Nachm. 63 Nachm.

ſtima

Zwiſchen-Courſe ezwiſchen Magdeburg und Cöthen zwiſchen Leipzig und Cöthen. Lord
Cours nach Cöthen f Cours nach Cöthen. kunft
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. Die Morning Poſt läßt ſich un

ter dem 21., März aus Paris ſchreiben, die orientaliſche Frage
ſei zwiſchen Frankreich und den andern großen Mächten definitiv
geordnet worden. Wenn Baron von Bourqueney zuerſt
inſtruirt worden ſei, er möge der engliſchen Regierung eroffnen,

daß Frankreich ſich ſo lange abgeſondert halten werde, bis die
Erblichkeit Aegyptens Mehemed Ali unbedingt bewilligt wor-
den ſein wurde: ſo ſeien unterdeß Depeſchen von dem franz. Ge
ſchäftsträger zu London eingetroffen, welche melden, das engli-
ſche Kabinet habe ſich verpflichtet, von dem Sultan die desfall

ſige Abänderung des Jnveſtitur- Fermans zu erhalten. Jn Folge
dieſes Verſprechens, das ganz und gar mit den Zuſicherungen
des öſterreichiſchen, preußiſchen und ruſſiſchen Kabinets uberein-

ſtimme, habe ſich der Miniſterkonſeil, unter Vorſitz des Königs,
in den Tuilerieen verſammelt, und es ſei entſchieden worden,
Frankreich wolle dem Julivertrag unter dem Vorbehalte, daß

Lord Palmerſton ſein Verſprechen halte, und daß es in zu-
kunftigen Konferenzen mit den andern europäiſchen Mächten zu

Uebrigens ſtelle Frankhandeln zugelaſſen werde, beitreten.
daß der Bospo-reich als conditio sine qua non auf,

rus und die Dardanellen den Handelsſchiffen aller Nationen
geöffnet und allen Kriegsſchiffen verſchloſſen werden. Demge-
mäß ſei Baron von Bourqueney beauftragt worden, Lord
Palmerſton dieſen Beſchluß des franzöſiſchen Kabinets mit-

zutheilen.
Der Prinz Regent von 120 Kanonen iſt in das Dock von

Portsmouth gebracht worden um noöthigenfalls auf den Kriegs-
fuß geſtellt zu werden. Der Vincent von 120 und eine Fregatte
von 50 Kanonen ſind zum Auslaufen bereit. Der Jmaum vom
72 Kanonen liegt im Dock, um raſirt zu werden und 60 ſchwere
Kanonen an Bord zu nehmen. Das Geſchwader zu Spithead
beſteht aus dem Jndus von 84 Kanonen und 3 kleineren Kriegs-
ſchiffen, wozu der Monarch von 84 Kanonen und der Vernon
von 50 Kanonen kommen, die man ſtundlich aus Sheerneß er-
wartet. Sämmtliche vorgenannte Schiffe werden fur jeden et
wa eintretenden Fall bereit gehalten. Der Vernon ſoll jedoch
nach Oſtindien beſtimmt ſein. Es iſt auch der Befehl zum Bau
von 16 Kriegs-Dampfſchiffen ergangen, ſechs erſter und zehn
zweiter Klaſſe; ſie ſollen ſämmtlich mit zehnpfundigen Kanonen
bewaffnet werden.

Der Dublin Pilot enthält einen Artikel, deſſen Verfaſſer
nach den Toryblattern und der Sunday Times O'Connell iſt,
und worin erklärt wird daß die Jrlander, falls England in ei-
nen auswärtigen Krieg, ſei es nun mit Frankreich oder Amerika,
verwickelt werde, durchaus keine Urſache hätten einen einzigen
Mann fur Englands Sache zu ſtellen, ſondern vielmehr dieſe
Gelegenheit ergreifen mußten um ſich von der Britiſchen Ty

rannei auf immer los zu machen und wieder ein unabhangiger
Staat zu werden.

Die Eigenthumer des Dampfſchiffes Great Weſtern haben,
wie man ſagt, ihren Paſſagieren anzeigen laſſen, daß ſie nur di
rekt bis Halifar, nicht nach Newyork gebracht werden wurden,

und dieſe Vorſichtsmaßregel wurde in Folge einer Mittheilung

aus ſicherer Quelle ergriffen. Die Ruüſtungen, welche die Re
gierung jetzt in den Kuſtenhäfen vornimmt, beweiſen, daß ſie
ſich zur Beilegung der Streitpunkte nicht blos auf Unter-
handlungen verlaſſen will. Trotz des Anſcheins aber glauben
doch viele Perſonen die Amerikaner wurden nachgeben, weil
ſie in dem Augenblicke nicht vorbereitet wären, einen Krieg kräf-
tig zu fuhren.

Das Paketboot Rocheſter hat neuere Nachrichten aus New-
York uberbracht, die bis zum 6. März reichen. Die Jnaugu-
ral- Rede des neuen Praäſidenten, die derſelbe am 4ten im Kon
greß gehalten haben muß, war noch nicht in New -Hork einge
gangen, doch erwartete man ſie jeden Augenblick.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 10. März. Am 5. März iſt der

Tahiri-Bahri aus Syrien hier angekommen und hat folgende
Nachrichten uber die gaänzliche Räumung dieſer Provinz durch
die agyptiſchen Truppen, welche am 18. Febr. erfolgte über
bracht: Nachdem Jbrahim Paſcha ſeine aus 29,000 M.,
worunter 8000 M. Kavallerie, beſtehende Armee in Gaza mit
den aus Alexandrien geſendeten Mundvorrathen verſehen hatte,
ließ er dieſelbe in verſchiedenen Abtheilungen allmälig uüber El
Ariſch nach Aegypten abgehen Jbrahim Paſcha blieb in Gaza
mit 3000 M. zuruck; am 18. Febr. ließ er dieſelben auf ägypti
ſchen Transportfahrzeugen einſchiffen, die ſogleich nach Alexan-
drien abfuhren. Er ſelbſt begab ſich mit ſeinem Gefolg an Bor!
des ägyptiſchen Dampfboots Nil, auf welchem er ſofort die Fahrt
nach Alexandrien antrat. Jn Folge des auf dieſe Art bewerkſtel
ligten gänzlichen Ruckzugs der Aegypter wurde ſchon am 18.
Febr. das turkiſche Hauptquartier nach Beirut verlegt. Jn
Gaza blieben zwei türkiſche Kavallerieregimenter und 800 M.
Jnfanterie zuruck. Eine turkiſche Diviſion wird die Linie von
Jeruſalem nach Jaffa und eine andere die Linie von Damaskus
nach Beirut beſetzt halten der Reſt der türkiſchen Truppen ſoll
in die wichtigſten Platze von Syrien vertheilt werden. Die eng-
liſchen Marinetruppen welche zum Theil die Garniſon von Bei-
rut, Saida und St. Jean d'Acre bildeten, wurden an Bord der
engliſchen Kriegsſchiffe gebracht, und verließen die ſyriſche Kuſte,
wo nur einige engliſche Offiziere mit ungefähr 50 M. Sappeurs
und Kannonieren und mit vier Feldſtucken zuruckblieben. Dieſel-
ben erwarten nur die Befehle ihrer Regierung, um auf dem
engliſchen Dampfboote Hecate, welches deshalb zu ihrer Ver
fugung gelaſſen wurde, nach Malta zuruckzukehren. Am 21.
Febr. Morgens, in dem Augenblicke, wo die vor Beirut zuruckge
bliebene engliſch öſterreichiſche Schiffe abtheilung die Anker lichtete,
um ſich nach Marmorizza zu begeben kam der Seriasker, Zeke-
ria Paſcha, an Bord des engliſchen Linienſchiffs Benbow, um
den auf demſelben verſammelten Schiffskommandanten Offizie
ren und der Mannſchaft ſeinen Dank fur ihre erfolgreiche Mit-
wirkung zu Gunſten der Sache des Großherrn auszudrucken.
Die Schiffsabtheilung, aus dem Linienſchiffe Benbow, den Kor-
vetten Magicienne und Hazard und der öſterreichiſchen Korvette
Clemenza beſtehend, war bereits am 1. Marz in der Bai von
Marmorizza angekommen. Am 6. Maärz erhielt der Mini-
ſter der auswärtigen Angelegenheiten, Reſchid Paſcha, von
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Seiten des Sultans die große Dekoration des Niſchan-Ffteſchar
und überdies 1 Mill. Piaſter in Baarem zum Geſchenke.
Die turkiſche Flotte, welche ſich bekanntlich ſchon ſeit einiger
Zeit in den Dardanellen befindet, hat wegen des herrſchenden
Nordwindes noch immer die Fahrt nach der Hauptſtadt nicht an
treten können.

Amerika.
Washington, d. 27. Febr. Die Kreditbills wegen der

Marine und Armee ſind von dem Hauſe der Repräſentanten an
genommen worden. Daſſelbe hat auch die Motion des Herrn
Saltonstall, behufs eines Kredits fur die Marine von 500,000
Dollars, außer der Summe von 1,425,000 Dollars, die zur
Unterhaltung der Marine im Allgemeinen beſtimmt ſind, ange
nommen. Auffallend iſt, daß Hr. Pickens, der Verfaſſer des
Berichts in der Mac Leod'ſchen Affaire, und die Anhänger der

Adminiſtration van Buren gegen dieſe Motion geſtimmt haben.
Dieſelben haben erklart, daß ſie in keiner Weiſe Krieg wollen.
Hinſichts der Ausruſtung von Seeſtreitkräften, die für die kang
diſchen Seen beſtimmt, hat das Haus der Reproſentanten jeden
Kredit verweigert.

Vermiſchtes.
Jn den letzten Tagen des Februars ſtarb in Raab ein

preußiſcher Veteran aus dem ſiebenjährigen Kriege, Adam
Hafner, 104 Jahr alt. Er hatte den ſiebenjährigen Krieg als
Preuße und den Tuürkenkrieg als oöſterreichiſcher Soldat mitge-
macht.

Vor Kurzem ſtarb der Huiſſier der Pairskammer, Rive,
der von der Nationalverſammlung an dieſe Stelle bei allen ſpä
teren geſetzgebenden Verſammlungen bekleidet hatte. Jn der
Schreckenszeit hatte er ſich dadurch ausgezeichnet, daß er vielen
Verfolgten durch falſche Päſſe zur Freiheit half oder ſie verbarg.
Er war es, der Robespierre verhaftete.

Ein Journal vom Cap der guten Hoffnung enthält fol
gende ſchreckliche Geſchichte: Neulich litten 2 Negerſchiffe im
Hafen von Mozambique Schiffbruch; es gelang aber der Schiffs
mannſchaft und 200 eingeſchifften Negern ſich zu retten. Man
wußte damals daß eines dieſer von einem Spanier befehligten
Schiffe 900 Sklaven am Bord hatte und daß während eines an
dern Sturmes 300 dieſer Unglucklichen, da die Luken geſchloſſen
waren, vor Hitze und Hunger umkamen. Einige Tage darauf
begann der Sturm wieder mit neuer Heftigkeit: man mußte die
Luken ſchließen als man ſie wieder offnete, fand man 300 Leich
name im unterſten Schiffstheil! Von den 300, die noch uübrig
waren ſtarben noch 100 von dieſem Augenblick an bis zur An
kunft des Schiffes im Hafen von Mozambique. Man berechnet,
daß während des verfloſſenen Jahres 12,000 Sklaven aus dem
Hafen von Mozambique ausgeführt wurden.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 29. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 (443 thl. Gerſte 31 22 thl.
Roggen 29 841 2 Hafer 17 183

Waſſerſtand zu Halle
am 30. März.

Oberhaupt 6 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. März Nr. 14.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. 8is 80. März.

Jm Kronprinzen: Frau Baronin d. Eberſtein a. Schönfeld
Kaufm. Grüninger a. Frankfurt a. M.
Siegen. Hr. Kaufm. Burmeiſter a. Düſſeldorf. Hr. Gaſtgeber Hör-
ner a. Lübeck. Hr. Fabrikbeſ. Obach a. Mühlenberg. Hr. Banquir
Reimer a. Riga.

Stadt Zürch: Hr. Amtsr. Morgenſtern a. Hedersleben.
med. Morgenſtern a. Berlin. Hr. v. Magnus a. Riga. Hr. Kaufm.
Stein a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Pentzel a. Frankfurt a. M. Hr.
Kaufm. Fehs a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Böttger a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Gräger a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Seyffart a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Cornelius a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Apoth. Stracke a. Magdeburg. Hr. Künſtler
d zu. Hr. Kaufm. Clär a. Leipzig. Hr. Kaufm. Stein a.

erlin.
Goldnen Löwen: Hr. Privatgel. Eldeleben a. Dresden. Hr. Kaufm.

Gutsmuth a. Hamburg. Hr. Chanteur d. Mlontagn. Pecandom a.
Bagnères.

Stadt Hamburg: Hr. Arzt Lenger a. Beushauſen. Hr. Adminiſtratde
Weigand a, Holzzelle.

Goldne Kugel: Hr. Oecon. Krahburg,
u. Hr. Kaufm. Krabbes a. Querfurt.
nenberg Walther u. Thiele a. Freiburg.

Schwarzen Bär: Hr. Handl. „Comm, Hahn a. Dresden. Hr. Litho-
graph Moritz a. Berlin. Hr. Kaufm. Meier a. Braunſchweig. Hr.
Offic. Biſchoff u. Hr. Kaufm. Frölich a. Berlin. Hr. Kaufm. Or-
ling a. Hildesheim.

Hr.

Hr. Geometer Schomburgt
Die Hrru. Feldmeſſer Son-

Hr. Kaufm. Oechelhäuſer a.

J

Zur gütigen Veachtung.
Einem hohen Adel nebſt in und auswartigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß mein Putzwaarenlager zum bevorſte

henden Halliſchen Roßmarkt ganz neu und geſchmackvoll aſſortirt iſt, nämlich in ſeidenen, Stroh und Baſthuten, ſo wie auch in
Sommerhuüten von engliſch Leinen, Kragen in Rokokotull, Putzhäubchen und Morgenhaäubchen, alles nach der neueſten Façon; ich
verkaufe en gros und en detail zu den billigſten Preiſen, bitte daher um geneigtes Zutrauen.

Meine Ausſtellung iſt große Steinſtraße im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler, erſte Etage.
B. Mannsfeldt aus Naumburg an der Saale.

Die Porzellan Fabrik von Thorſchmidt aus Jerbſt empfiehlt zum Roßmarkt ihre Porzellan und Steingut
Waaren. Der Stand iſt in der Nähe des blauen Engels am Steinthor.
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